
I3_ Gartenpark zwischen der Bebauung 

Alle Generationen müssen die Möglichkeit haben auf 
kurzen Fußwegen Erholungszonen im Grünen zu 

erreichen.1  

 

 

 

 

 

Bedürfnisse, Wünsche & Ziele 

 Es soll, neben den Wohnungen, eine parkähnliche Grünfläche entstehen (eine grüne 
Begegnungszone). Hier besteht der Wunsch, in Zukunft noch das Zwitschern der Vögel zu hören 
und Schmetterlinge fliegen zu sehen. Zusammengefasst, einfach ein Naturerlebnis haben zu 
können. Der Wunsch nach einem „supergroßen“ Park wird allerdings als unrealistisch angesehen.  

 Es besteht weiter noch der Wunsch, dorfartige Plätze, leicht erreichbaren Grünflächen und grüne 
Begegnungszonen zu erschließen. 

 Kommunikation zwischen Wohnanlagen fördern  

 Die Schaffung von Begegnungszonen ist wichtig. 

 Freiraum für alle Generationen 

Positionen & Standpunkte 

 DURCHGÄNGIGKEIT:  Die Grundstücke sollten ein „Durchgängigkeit“ ermöglichen (es darf keine 
Mauer darstellen). Gewisse Freiflächen sollen erhalten bleiben, so die Freifläche für den 
Kindergarten und die Flächen entlang der bestehenden Bäume. Es  soll ein durchmischtes Gebiet 
sein. Sozialwohnungen können mit teuren Wohnungen kombiniert werden, auch Wohnungen für 
SeniorInnen (Alters WGs, betreutes Wohnen) sollen mit Wohnungen von Jüngeren kombiniert 
werden.) 

 

 

 

Lösungen & Lösungsansätze 

 Die geschaffenen Grünflächen im 
geplanten Gebiet, sollen über ein Netz von 
Fußwegen leicht erreichbar sein. 

 Grünflächen, durch aktive Bepflanzungen 
zum  Beispiel, schaffen und den aktuellen 
Baumbestand erhalten. 

 Allee – und Promenadenbildung ist 
erwünscht, da diese struktur- und 
bewusstseinsbildend wirken. 

 Gestaltung v. Zonen, welche der 
Entspannung dienen und durch die man 
gemütlich  
spazieren kann. Wegen der natürlichen 
Kühlung im Sommer ist es wichtig, den 
Baumbestand zu erhalten. 

 Es sollen für alle Generationen 
Möglichkeiten bestehen, sich in der Luft 
zu Bewegen. Hier soll das Angebot von 
Motorparks, über gepflegte Grünflächen, 
zu Jausenplätzen für Kindergruppen 
reichen.  

 Bei der Planung darauf achten, dass 
Zonen geschaffen werden, welche die 
Kommunikation zwischen den 
BürgerInnen und somit in weiterer Folge 
das Zwischenmenschliche fördert.  

 Park mit Bänken, Wiesen, etc. sind Orte 
der Begegnung wo kein Konsumzwang 
herrscht. 

 Bei der Gestaltung des Planungsgebietes 
soll auf die Gestaltung von Freiflächen 
geachtet werden, wie etwa Spazierwege 
mit geplanten Stationen für sportliche 
Aktivitäten, Lesen etc. Das neue 
Wohnprojekt soll als ein lebendiger, 
kleinteiliger Ort gestaltet werden, der 
Arbeit und Freizeit ermöglicht und sich 
an die Bedürfnisse der lokalen 
AnwohnerInnen anpasst.  

 Schattige Sitzgelegenheiten anbieten. 
Dies stellt eine wichtige Qualität von 
Spazierwegen dar und ist in heißen 
Monaten sehr wichtig. 
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